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Favoritenschreck schlägt wieder zu
DELBRÜCK Regionalligist 1. FC Kaan-Marienborn scheitert im Westfalenpokal-Achtelfinale am Verl-Bezwinger

Oberliga-Aufsteiger
Delbrücker SC präsentiert
sich ungemein effizient.

carlo n Die Reise durch den Fußball-
Westfalenpokal ist für den 1. FC Kaan-Ma-
rienborn im Achtelfinale zu Ende gegan-
gen. Der Regionalligist verlor am Mitt-
wochabend in der 3. Runde mit 0:3 (0:0)
beim Oberliga-Aufsteiger Delbrücker SC –
und verpasste so die Wiederholung seines
größten Erfolgs im Westfalenpokal. Vor
vier Jahren, in der ersten Regionalliga-Sai-
son, waren die Käner bis ins Viertelfinale
gekommen, hatten dort aber mit 1:2 gegen
den SC Wiedenbrück verloren.
Der Plan von Kaans Trainer Thorsten

Nehrbauer, seine Mannschaft mit dem
einzigenAuftrag „Weiterkommen“aufden
Platz zu schicken, ging diesmal nicht auf.
Vor allem nicht in der zweiten Halbzeit.
In der 54. Minute gerieten die Siegerlän-
der nach einem Konter durch ein Tor von
Patrice Heisinger in Rückstand. Zehn Mi-

nuten später waren die Ostwestfalen mit
dem nächsten Gegenstoß erfolgreich,
diesmal durch Damian Biniek.
Und als dann in der 87. Minute Len-

nard Rolf auf der linken Seite frei an den
Ball kam und ins lange Eck zum 3:0 für
die Gastgeber traf, waren auch die Hoff-
nungen der kühnsten Kaan-Anhänger auf
eine späte Wende, wie unlängst in der 2.
Runde beim 7:6 nach Elfmeterschießen
beim Oberligisten TuS Bövinghausen,
endgültig zerplatzt.
„Drei Schüsse, drei Tore“, ärgerte sich

Nehrbauer nach dem Abpfiff. Mit langen
Bällen über die hinterste Kette hinweg hat
Delbrück die beiden ersten Treffer vorbe-
reitet, so einen erneuten Pokal-Coup nach
dem Zweitrunden-Sieg gegen den Drittli-
gisten SC Verl eingeleitet. Aus Sicht des
Käner Übungsleiters hatte seine Mann-
schaft allerdings ein gehöriges Stück zum
nächsten Pokal-Erfolg der Gastgeber bei-
getragen: „Wir haben in der zweiten Halb-
zeit sehr schlecht gespielt, katastrophal.“
Seine Spieler hätten zwar noch „ein paar
Situationen heraus gespielt“, die seien aber
„irrelevant gewesen“.

Warum Kaan in Delbrück so schlecht
agierte, dazu konnte und wollte Nehrbau-
er vor der Rückfahrt nichts sagen: „Das
wüsste ich auch gerne.“ Der Auftritt muss
nun schnell aufgearbeitet werden. Bereits
am Samstag (14 Uhr), zwei Wochen nach
der 0:3-Niederlage beim Mitaufsteiger
1. FC Düren, gastiert Fortuna Düsseldorf
2. (14.) in der Herkules-Arena

Bis zur Pause hatten die 300 Zuschauer
eine wenig ereignisreiche erste Halbzeit
erlebt, in der Nehrbauer seine Elf aber
noch besser als im zweiten Durchgang ge-
sehenhatte.BeideMannschaften taten sich
auf dem tiefenNaturrasen schwer. Die bes-

teTorchance fürKaan-Marienborn imgan-
zen Spiel, wie sich später heraus stellte,
verbuchte Mats Scheld. Er trat aus zentra-
ler Position vor dem Strafraum einen Frei-
stoß aus knapp 20 Metern Entfernung an
die Latte des Delbrücker Tores. Derweil
ging ein Schuss der Gastgeber am Gehäu-
se des Käner Keepers Julian Bibleka vor-
bei, einen anderen konnte der Schluss-
mann ohne Schwierigkeiten fangen.
DerDelbrückerSiegnun ist eineArt spä-

te Revanche für die Niederlage vor sechs
Jahren im Relegationsspiel der damaligen
Westfalenliga-Zweiten. Kaan gewann sei-
nerzeit in Sprockhövel mit 4:1 – und stieg
so erstmals in die Oberliga auf. Die Ost-
westfalen bekommen es nun in der Runde
der letzten Acht mit dem Oberliga-Abstei-
ger RSV Meinerzhagen zu tun, der eben-
falls einen Regionalligisten aus den Ren-
nen warf, mit 2:1 den SV Rödinghausen.
P Delbrücker SC - 1. FC Kaan-Marienborn 3:0
(0:0) n Aufstellung Kaan-Marienborn: Bibleka –
Alajbegovic, Bender (70. Pjetrovic), Schlosser, Sce-
panik (85. Neuhäuser) – Zimpel (77. Brandenbur-
ger), Hoffmann (63. El Mansoury) – Kyere, Scheld,
Tsuda – Wirtz n Tore: 1:0 Heisinger (54.), 2:0 Bi-
niek (64.), 3:0 Rolf (87.) n Zuschauer: 300.

Auch der eingewechselte Nico Brandenburger konnte dem Westfalenpokal-Spiel in Delbrück keine Wende mehr geben. Nach Drittligist SC Verl warf der Delbrücker SC mit den
Känern den nächsten höherklassigen Gegner aus dem Wettbewerb. Foto: carlo
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Wir haben in der zweiten Halbzeit
sehr schlecht gespielt, katastrophal.

Thorsten Nehrbauer
Trainer 1. FC Kaan-Marienborn

Rolle rückwärts beim Firmenlauf
Doch nicht an der Siegerlandhalle: Hier findet die 20. Ausgabe im kommenden Jahr statt

sz Siegen. Jetzt ist die Katze aus dem
Sack! Auch im nächsten Jahr startet der
Siegerländer AOK-Firmenlauf auf dem
Bismarckplatz. Diemit rund 500Unterneh-
men und bis zu 9 000 Läufern und Wal-
kern größte Breitensportveranstaltung der
Region findet am Mittwoch, 14. Juni 2023
statt. Für den Vormittag des gleichen Ta-
ges ist, eine Woche vor den Sommerfe-
rien, nach dreijähriger Pause auch wieder
ein Schülerlauf mit mehreren Tausend
Teilnehmern in Weidenau geplant.
Lange waren Termin und Örtlichkeiten

unklar, die Fläche rund um die Siegerland-
halle schien als neuer Veranstaltungsort
wahrscheinlich. Nun gab das :anlauf-Büro
um Organisator Martin Hoffmann be-
kannt, dass die Planungen auch 2023 wie-
der Richtung Bismarckplatz gehen. „Wie
aus den Medien bekannt, gibt es eine
grundsätzliche politische und planerische
Neuorientierung bezüglich des Hallenba-
des in Weidenau. Aktuelle Pläne für einen
Neubau oder eine Sanierung liegen noch
nicht vor, ebenso wenig ein Zeitplan. Es
ist also davon auszugehen, dass der Bis-
marckplatz und die Flächen rund um das
Hallenbad, wie in den vergangenen Jah-
ren, zumindest noch 2023, zur Verfügung
stehen“, so Hoffmann.
Als Veranstalter kann sich :anlauf nun

langfristig auf das große Firmenlauf-Jubi-
läum und den Neustart des Schülerlaufs
vorbereiten – und auf mögliche politische

Vorgaben (Corona etc.) flexibel reagieren.
Hoffmann hob hervor, dass bereits einige
Zeit in die Planung für den 20. Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf, mit Start und Ziel an
der Siegerlandhalle, investiert wurde.
Ein anderer Veranstaltungsort mit einer

komplett neuen Streckenführung bedeute

ein auf allen Ebenen überarbeitetes Kon-
zept mit einem enormen finanziellen Auf-
wandund vielenUnsicherheiten. Auchwä-
re ein Volksbank-Schülerlauf am Vormit-
tag des Firmenlaufs in der Siegener Innen-
stadt wahrscheinlich nicht möglich, hieß es
von :anlauf.

Der Bismarckplatz und die Fläche rund um das Hallenbad werden am 14. Juni 2023 zum
Austragungsort des 20. Siegerländer AOK-Firmenlaufs. Foto: :anlauf

Pink gegen Rassismus:
drei Vereine geehrt
sz Siegen. Im Rahmen der Interkul-

turellen Tage in Siegen hatte der Kreis-
sportbund Siegen-Wittgenstein (KSB)
jetzt in die Uni-Mensa am Unteren
Schloss eingeladen. Dort fand für gela-
deneGäste eineVernissage zur Ausstel-
lung „zwei Jahre Pink gegen Rassismus
im Siegerland“ statt. Knapp 4000 Sport-
lerinnen, Sportler und Interessierte aus
dem Kreisgebiet hatten 2021 und 2022
bei der Aktion des Kreissportbundes
gegen Alltagsrassismus im Sport mitge-
macht und mit pinkfarbenen T-Shirts
Farbe gegen Rassismus bekannt.
Aus den Einsendungen zur Beteili-

gungderVereine ist eineRollup-Ausstel-
lung mit 156 Bildern von 43 der teilneh-
menden Vereine, Organisationen und
Events entstanden. Diese sind als Kolla-
gen auf zwölf teils doppelseitigen Rol-
lups zusammengefasst. Ergänzt wird die
Ausstellung um sechs Rollups, die den
Hintergrund der Aktion und unter-
schiedliche Ausprägungen gruppenbe-
zogener Menschenfeindlichkeit (Rassis-
mus, Antisemitismus, Sexismus, Homo-
Trans*- und Interfeindlichkeit sowie
Ableismus)mit Blick auf den Sport erklä-
ren sowie zwei Leinwände, auf denen Vi-
deobeiträge der Clubs zu sehen sind.
Bei der Vernissage bekamen die Gäs-

te unter der Moderation von KSB-Mit-
arbeiter Micha Sommer ein vielseitiges
Programmgeboten. Nach denGrußwor-
ten der stv. Bürgermeisterin Angela
Jung und der stv. KSB-Vorsitzenden Ul-
la Belz sorgten zunächst die Coronette
Dancers für zwei tänzerische Einlagen.
Im Anschluss boten vier Referenten aus
Siegen sowie vom Landessportbund in-
teressante Kurzvorträge, um Einblicke
in die fünf auf den Rollups vorgestell-
ten Ausprägungen gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit zu bieten und
Menschen dadurch für Rassismus und
Diskriminierung zu sensibilisieren.
Zwischen den jeweiligen Inputs sorg-
ten Videobeiträge der teilnehmenden
Vereine für kurze Pausen.
Im Anschluss an die Vorträge zeich-

nete der KSB drei Vereine für ihre Bei-
träge aus. In der Kategorie „bestes Foto“
wurde der MTB Laasphe geehrt, und in
der Kategorie „bestes Video“ wurde die
Gymnastikabteilung des TVE Netphen
ausgezeichnet. Einen Sonderpreis für
die meisten eingereichten Bilder be-
kam der TVE Dreis-Tiefenbach über-
reicht. Die Ausstellung ist noch bis Frei-
tag, 30. September begehbar.

Die Coronette Dancers trugen mit zwei
Tanzeinlagen zum Programm der Ver-
nissage bei. Foto: Kreissportbund

FUSSBALL AKTUELL

Westfalen
PWestfalen-Pokal: Achtelfinale: Delbrücker
SC - 1. FC Kaan-Marienborn 3:0.

Kreis Siegen-Wittgenstein
P C-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: FC
Benfe - TSV Aue-Wingeshausen 2. 5:2.

Rheinland
P Rheinlandliga: FC Bitburg - SG Mal-
berg/R./E./K. 0:2.
P Bezirksliga Rheinland Ost: SG Ellingen -
SG Hundsangen/St.-W. 1:1.

Kreis Altenkirchen
P A- und B-Klassen-Kreispokal des Fuß-
ballkreises Westerwald/Sieg: 2. Runde: SG
Niedererbach/Nied. - SSVHattert 0:1, SGWes-
ternohe - SG Herschbach 3:0.
P B-Kreisliga 1Westerwald/Sieg: Spfr. Daa-
den - TuS Wied 7:0.
P B-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg: SG Bru-
chertseifen/Ei. - FSV Kroppach 4:1.
P C-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg: DJK Frie-
senhagen 2. - SG Wallmenroth/Sch. 2. 1:1.

AK: Jugend-Fußball
P A-Junioren-Rheinlandliga 1: JSG Ahrbach
- SG Mülheim-Kärlich 1:3.
P A-Junioren-Rheinland-Pokal: 2. Runde:
JSG Wisserland 2. - JSG Kreuzberg verl.
P B-Junioren-Rheinland-Pokal: 2. Runde:
JSG Hachenburger Westerwald - SG Betzdorf
5:0, JSG Neitersen 2. - JFV Wolfstein 2. 2:1.
P C-Junioren-Rheinland-Pokal: 2. Runde:
JSG Wisserland - JFV Oberwesterwald 13:0.
P D-Junioren-Rheinland-Pokal: 2. Runde:
JSG Wisserland 3. - JSG Wippetal n.E. 4:5, JSG
Wisserland 2. - JFV Wolfstein 2. abg., JSG At-
zelgift - JSG Wisserland 1. 4:1.

HANDBALL AKTUELL
P 3. Männer-Liga Süd/West: VfL Gummers-
bach 2. - HSG Dutenhofen/M. 2. 33:31.

BC Siegtal übernimmt
Tabellenführung

sz Siegen. Der BC Siegtal 89 ist mit
zwei Heimsiegen in die neue Saison der
2. Poolbillard-Bundesliga Süd gestartet
und hat gleich am 1. Spieltag mit fünf
PunktendieTabellenführungübernom-
men. Zwei Punkte gab es für den 4:3-
Auftakt-Erfolg gegen den BSV Fürsten-
feldbruck. Nachdem Patrick Ruhnow
(10-Ball), Jörn Kaplan (8-Ball) undMar-
tin Steinlage (9-Ball) bis zum3:3 je einen
Sieg für die Gastgeber erspielt hatten,
entschieden Martin Steinlage, Jörn Ka-
plan, Patrick Ruhnow und Ina Kaplan
den anschließenden Shoot-Out mit 8:6
zu ihrenGunsten. DeutlichwenigerMü-
he hatte der Bundesliga-Absteiger am
Tag danach, um mit einem 5:1-Triumph
gegen den BSV Filderstadt drei Punkte
zu holen. Patrick Ruhnow (14/1), Mar-
tin Steinlage (10-Ball), das Ehepaar Jörn
Kaplan und Ina Kaplan (10-Ball Dop-
pel) sowie abermals JörnKaplan (8-Ball)
und Ina Kaplan (9-Ball) – diesmal aber
an getrennten Tischen – gingen als Sie-
ger aus ihren Partien hervor.
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DELBRÜCK Regionalligist 1. FC Kaan-Marienborn scheitert im Westfalenpokal-Achtelfinale am Verl-Bezwinger

Oberliga-Aufsteiger
Delbrücker SC präsentiert
sich ungemein effizient.

carlo n Die Reise durch den Fußball-
Westfalenpokal ist für den 1. FC Kaan-Ma-
rienborn im Achtelfinale zu Ende gegan-
gen. Der Regionalligist verlor am Mitt-
wochabend in der 3. Runde mit 0:3 (0:0)
beim Oberliga-Aufsteiger Delbrücker SC –
und verpasste so die Wiederholung seines
größten Erfolgs im Westfalenpokal. Vor
vier Jahren, in der ersten Regionalliga-Sai-
son, waren die Käner bis ins Viertelfinale
gekommen, hatten dort aber mit 1:2 gegen
den SC Wiedenbrück verloren.
Der Plan von Kaans Trainer Thorsten

Nehrbauer, seine Mannschaft mit dem
einzigenAuftrag „Weiterkommen“aufden
Platz zu schicken, ging diesmal nicht auf.
Vor allem nicht in der zweiten Halbzeit.
In der 54. Minute gerieten die Siegerlän-
der nach einem Konter durch ein Tor von
Patrice Heisinger in Rückstand. Zehn Mi-

nuten später waren die Ostwestfalen mit
dem nächsten Gegenstoß erfolgreich,
diesmal durch Damian Biniek.
Und als dann in der 87. Minute Len-

nard Rolf auf der linken Seite frei an den
Ball kam und ins lange Eck zum 3:0 für
die Gastgeber traf, waren auch die Hoff-
nungen der kühnsten Kaan-Anhänger auf
eine späte Wende, wie unlängst in der 2.
Runde beim 7:6 nach Elfmeterschießen
beim Oberligisten TuS Bövinghausen,
endgültig zerplatzt.
„Drei Schüsse, drei Tore“, ärgerte sich

Nehrbauer nach dem Abpfiff. Mit langen
Bällen über die hinterste Kette hinweg hat
Delbrück die beiden ersten Treffer vorbe-
reitet, so einen erneuten Pokal-Coup nach
dem Zweitrunden-Sieg gegen den Drittli-
gisten SC Verl eingeleitet. Aus Sicht des
Käner Übungsleiters hatte seine Mann-
schaft allerdings ein gehöriges Stück zum
nächsten Pokal-Erfolg der Gastgeber bei-
getragen: „Wir haben in der zweiten Halb-
zeit sehr schlecht gespielt, katastrophal.“
Seine Spieler hätten zwar noch „ein paar
Situationen heraus gespielt“, die seien aber
„irrelevant gewesen“.

Warum Kaan in Delbrück so schlecht
agierte, dazu konnte und wollte Nehrbau-
er vor der Rückfahrt nichts sagen: „Das
wüsste ich auch gerne.“ Der Auftritt muss
nun schnell aufgearbeitet werden. Bereits
am Samstag (14 Uhr), zwei Wochen nach
der 0:3-Niederlage beim Mitaufsteiger
1. FC Düren, gastiert Fortuna Düsseldorf
2. (14.) in der Herkules-Arena

Bis zur Pause hatten die 300 Zuschauer
eine wenig ereignisreiche erste Halbzeit
erlebt, in der Nehrbauer seine Elf aber
noch besser als im zweiten Durchgang ge-
sehenhatte.BeideMannschaften taten sich
auf dem tiefenNaturrasen schwer. Die bes-

teTorchance fürKaan-Marienborn imgan-
zen Spiel, wie sich später heraus stellte,
verbuchte Mats Scheld. Er trat aus zentra-
ler Position vor dem Strafraum einen Frei-
stoß aus knapp 20 Metern Entfernung an
die Latte des Delbrücker Tores. Derweil
ging ein Schuss der Gastgeber am Gehäu-
se des Käner Keepers Julian Bibleka vor-
bei, einen anderen konnte der Schluss-
mann ohne Schwierigkeiten fangen.
DerDelbrückerSiegnun ist eineArt spä-

te Revanche für die Niederlage vor sechs
Jahren im Relegationsspiel der damaligen
Westfalenliga-Zweiten. Kaan gewann sei-
nerzeit in Sprockhövel mit 4:1 – und stieg
so erstmals in die Oberliga auf. Die Ost-
westfalen bekommen es nun in der Runde
der letzten Acht mit dem Oberliga-Abstei-
ger RSV Meinerzhagen zu tun, der eben-
falls einen Regionalligisten aus den Ren-
nen warf, mit 2:1 den SV Rödinghausen.
P Delbrücker SC - 1. FC Kaan-Marienborn 3:0
(0:0) n Aufstellung Kaan-Marienborn: Bibleka –
Alajbegovic, Bender (70. Pjetrovic), Schlosser, Sce-
panik (85. Neuhäuser) – Zimpel (77. Brandenbur-
ger), Hoffmann (63. El Mansoury) – Kyere, Scheld,
Tsuda – Wirtz n Tore: 1:0 Heisinger (54.), 2:0 Bi-
niek (64.), 3:0 Rolf (87.) n Zuschauer: 300.

Auch der eingewechselte Nico Brandenburger konnte dem Westfalenpokal-Spiel in Delbrück keine Wende mehr geben. Nach Drittligist SC Verl warf der Delbrücker SC mit den
Känern den nächsten höherklassigen Gegner aus dem Wettbewerb. Foto: carlo
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Wir haben in der zweiten Halbzeit
sehr schlecht gespielt, katastrophal.

Thorsten Nehrbauer
Trainer 1. FC Kaan-Marienborn

Rolle rückwärts beim Firmenlauf
Doch nicht an der Siegerlandhalle: Hier findet die 20. Ausgabe im kommenden Jahr statt

sz Siegen. Jetzt ist die Katze aus dem
Sack! Auch im nächsten Jahr startet der
Siegerländer AOK-Firmenlauf auf dem
Bismarckplatz. Diemit rund 500Unterneh-
men und bis zu 9 000 Läufern und Wal-
kern größte Breitensportveranstaltung der
Region findet am Mittwoch, 14. Juni 2023
statt. Für den Vormittag des gleichen Ta-
ges ist, eine Woche vor den Sommerfe-
rien, nach dreijähriger Pause auch wieder
ein Schülerlauf mit mehreren Tausend
Teilnehmern in Weidenau geplant.
Lange waren Termin und Örtlichkeiten

unklar, die Fläche rund um die Siegerland-
halle schien als neuer Veranstaltungsort
wahrscheinlich. Nun gab das :anlauf-Büro
um Organisator Martin Hoffmann be-
kannt, dass die Planungen auch 2023 wie-
der Richtung Bismarckplatz gehen. „Wie
aus den Medien bekannt, gibt es eine
grundsätzliche politische und planerische
Neuorientierung bezüglich des Hallenba-
des in Weidenau. Aktuelle Pläne für einen
Neubau oder eine Sanierung liegen noch
nicht vor, ebenso wenig ein Zeitplan. Es
ist also davon auszugehen, dass der Bis-
marckplatz und die Flächen rund um das
Hallenbad, wie in den vergangenen Jah-
ren, zumindest noch 2023, zur Verfügung
stehen“, so Hoffmann.
Als Veranstalter kann sich :anlauf nun

langfristig auf das große Firmenlauf-Jubi-
läum und den Neustart des Schülerlaufs
vorbereiten – und auf mögliche politische

Vorgaben (Corona etc.) flexibel reagieren.
Hoffmann hob hervor, dass bereits einige
Zeit in die Planung für den 20. Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf, mit Start und Ziel an
der Siegerlandhalle, investiert wurde.
Ein anderer Veranstaltungsort mit einer

komplett neuen Streckenführung bedeute

ein auf allen Ebenen überarbeitetes Kon-
zept mit einem enormen finanziellen Auf-
wandund vielenUnsicherheiten. Auchwä-
re ein Volksbank-Schülerlauf am Vormit-
tag des Firmenlaufs in der Siegener Innen-
stadt wahrscheinlich nicht möglich, hieß es
von :anlauf.

Der Bismarckplatz und die Fläche rund um das Hallenbad werden am 14. Juni 2023 zum
Austragungsort des 20. Siegerländer AOK-Firmenlaufs. Foto: :anlauf

Pink gegen Rassismus:
drei Vereine geehrt
sz Siegen. Im Rahmen der Interkul-

turellen Tage in Siegen hatte der Kreis-
sportbund Siegen-Wittgenstein (KSB)
jetzt in die Uni-Mensa am Unteren
Schloss eingeladen. Dort fand für gela-
deneGäste eineVernissage zur Ausstel-
lung „zwei Jahre Pink gegen Rassismus
im Siegerland“ statt. Knapp 4000 Sport-
lerinnen, Sportler und Interessierte aus
dem Kreisgebiet hatten 2021 und 2022
bei der Aktion des Kreissportbundes
gegen Alltagsrassismus im Sport mitge-
macht und mit pinkfarbenen T-Shirts
Farbe gegen Rassismus bekannt.
Aus den Einsendungen zur Beteili-

gungderVereine ist eineRollup-Ausstel-
lung mit 156 Bildern von 43 der teilneh-
menden Vereine, Organisationen und
Events entstanden. Diese sind als Kolla-
gen auf zwölf teils doppelseitigen Rol-
lups zusammengefasst. Ergänzt wird die
Ausstellung um sechs Rollups, die den
Hintergrund der Aktion und unter-
schiedliche Ausprägungen gruppenbe-
zogener Menschenfeindlichkeit (Rassis-
mus, Antisemitismus, Sexismus, Homo-
Trans*- und Interfeindlichkeit sowie
Ableismus)mit Blick auf den Sport erklä-
ren sowie zwei Leinwände, auf denen Vi-
deobeiträge der Clubs zu sehen sind.
Bei der Vernissage bekamen die Gäs-

te unter der Moderation von KSB-Mit-
arbeiter Micha Sommer ein vielseitiges
Programmgeboten. Nach denGrußwor-
ten der stv. Bürgermeisterin Angela
Jung und der stv. KSB-Vorsitzenden Ul-
la Belz sorgten zunächst die Coronette
Dancers für zwei tänzerische Einlagen.
Im Anschluss boten vier Referenten aus
Siegen sowie vom Landessportbund in-
teressante Kurzvorträge, um Einblicke
in die fünf auf den Rollups vorgestell-
ten Ausprägungen gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit zu bieten und
Menschen dadurch für Rassismus und
Diskriminierung zu sensibilisieren.
Zwischen den jeweiligen Inputs sorg-
ten Videobeiträge der teilnehmenden
Vereine für kurze Pausen.
Im Anschluss an die Vorträge zeich-

nete der KSB drei Vereine für ihre Bei-
träge aus. In der Kategorie „bestes Foto“
wurde der MTB Laasphe geehrt, und in
der Kategorie „bestes Video“ wurde die
Gymnastikabteilung des TVE Netphen
ausgezeichnet. Einen Sonderpreis für
die meisten eingereichten Bilder be-
kam der TVE Dreis-Tiefenbach über-
reicht. Die Ausstellung ist noch bis Frei-
tag, 30. September begehbar.

Die Coronette Dancers trugen mit zwei
Tanzeinlagen zum Programm der Ver-
nissage bei. Foto: Kreissportbund
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P Bezirksliga Rheinland Ost: SG Ellingen -
SG Hundsangen/St.-W. 1:1.

Kreis Altenkirchen
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chertseifen/Ei. - FSV Kroppach 4:1.
P C-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg: DJK Frie-
senhagen 2. - SG Wallmenroth/Sch. 2. 1:1.

AK: Jugend-Fußball
P A-Junioren-Rheinlandliga 1: JSG Ahrbach
- SG Mülheim-Kärlich 1:3.
P A-Junioren-Rheinland-Pokal: 2. Runde:
JSG Wisserland 2. - JSG Kreuzberg verl.
P B-Junioren-Rheinland-Pokal: 2. Runde:
JSG Hachenburger Westerwald - SG Betzdorf
5:0, JSG Neitersen 2. - JFV Wolfstein 2. 2:1.
P C-Junioren-Rheinland-Pokal: 2. Runde:
JSG Wisserland - JFV Oberwesterwald 13:0.
P D-Junioren-Rheinland-Pokal: 2. Runde:
JSG Wisserland 3. - JSG Wippetal n.E. 4:5, JSG
Wisserland 2. - JFV Wolfstein 2. abg., JSG At-
zelgift - JSG Wisserland 1. 4:1.

HANDBALL AKTUELL
P 3. Männer-Liga Süd/West: VfL Gummers-
bach 2. - HSG Dutenhofen/M. 2. 33:31.

BC Siegtal übernimmt
Tabellenführung

sz Siegen. Der BC Siegtal 89 ist mit
zwei Heimsiegen in die neue Saison der
2. Poolbillard-Bundesliga Süd gestartet
und hat gleich am 1. Spieltag mit fünf
PunktendieTabellenführungübernom-
men. Zwei Punkte gab es für den 4:3-
Auftakt-Erfolg gegen den BSV Fürsten-
feldbruck. Nachdem Patrick Ruhnow
(10-Ball), Jörn Kaplan (8-Ball) undMar-
tin Steinlage (9-Ball) bis zum3:3 je einen
Sieg für die Gastgeber erspielt hatten,
entschieden Martin Steinlage, Jörn Ka-
plan, Patrick Ruhnow und Ina Kaplan
den anschließenden Shoot-Out mit 8:6
zu ihrenGunsten. DeutlichwenigerMü-
he hatte der Bundesliga-Absteiger am
Tag danach, um mit einem 5:1-Triumph
gegen den BSV Filderstadt drei Punkte
zu holen. Patrick Ruhnow (14/1), Mar-
tin Steinlage (10-Ball), das Ehepaar Jörn
Kaplan und Ina Kaplan (10-Ball Dop-
pel) sowie abermals JörnKaplan (8-Ball)
und Ina Kaplan (9-Ball) – diesmal aber
an getrennten Tischen – gingen als Sie-
ger aus ihren Partien hervor.


